
Teilnehmerin: Muss man ja eigentlich total aufpassen, was man sagt? 

Teilnehmer: Sollte man immer, wahrscheinlich. 

Teilnehmerin: Noch mehr. Noch mehr, meine ich. 

Moderatorin: Es ist eben: Wenn ich was gebärde, können ja alle Gehörlosen es 

sehen, was ich sage. Das kann man ganz schlecht verheimlichen. 

Die Hörenden können ja flüstern  (gemurmel) …. Oh ist die Dick 

geworden. … „Oh ist die Dick geworden“ und die sieht das, ist 

natürlich...(Gelächter) 

Moderatorin: Zum Beispiel sitze ich im Zug und zufällig sitzt da ein Pärchen und 

beide gebärden. Ich kenn die aber nicht und ich sehe denen zu und 

die streiten sich die ganze Zeit.(Lautes Gelächter der Teilnehmer) 

Super interessant was die da machen und die wundern sich. 

Die beiden gucken, und sagen was guckst du mich … was guckst du 

uns hier so an?  

Äh, und ...Nein, ich hab nichts gesagt. Ich hab dann einfach nur 

weggeguckt. Das war wie im Buch, wie im Buch lesen. Erst als Sie 

ausgestiegen sind da hab ich gesagt „Schönen Tag“  in Gebärden. 

Huch, du kannst gebärden, hast alles mitgekriegt. Tja. Es ist auch - 

Beispiel, gestern hatten wir ein gutes Beispiel im Waldmuseum. Das 

war super. Wir hatten vorher erklärt, typisch ist, man gibt Infos 

immer, wenn man zum Beispiel immer zu spät kommt. Dann kommt 

man zehn Minuten zu spät und sagt: Booah, hej! Die U-Bahn so spät, 

und dann habe ich noch zufällig einen getroffen, und wir haben uns 

unterhalten und weisst du eigentlich, die hat eine neue Freundin. So, 

und wenn man als Hörender kommt und setzt sich hin und sagt gar 

nichts. Das hatten wir gestern gerade erklärt, dass das der 

Unterschied ist, und dann kommt der gehörlose Dozent und sagt: Oh 

entschuldige, bin zu spät, aber ich hatte so ein Cut und Go Auto und 

dann ging das nicht an und dann dann.... sage ich typisches Beispiel. 

So war det. Jeder verspätete Dozent in der hörenden Welt setzt sich 

hin und sagt: „Sorry“, und der erklärt dir ganz lang, unterbrach 

sozusagen unsern Workshop damit. Aber es war trotzdem Okay. 

Teilnehmerin: Da habt Ihr euch doch gefreut, oder?  

Moderatorin: Ja, das hat uns gefreut. Das ist ein Beispiel. 


